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fchaffen oder von dort nach unten oder von einem Schacht in den anderen zu
fördern. Kähne und Schiffe legen direct am Speicher an, Eifenbahnwagen fahren
unmittelbar in das Gebäude hinein etc. ”').

Als erf’tes Beifpiel diefer Art fei an diefer Stelle der Getreidefpeicher zu
Chicago (Fig. 223 74) vorgeführt.

Derfelbe ifi unmittelbar am Fluffe gelegen, 64m lang und 23m breit. Die 108 Getreidefchächte
E können zufammen 180 000 hl Körner aufnehmen; fie fiehen auf Freifiützen 4,6 m hoch über dem Erd-
boden und reichen bis zur Unterkante des Daches. Das unter den Schächten vorhandene Erdgefchofs ent-
hält an der dem Fluffe entgegengefetzten Langfeite ein Eifenbahngleis und die Kalten A, in welche das auf
Waggons ankommende Getreide mittels Schaufeln zunächfi: gebracht wird; von hier aus wird es mit Hilfe
der Becherwerke (recei‘uing elmatars) B in die Getreidekafien (receim'ng happers) C des oberften Gefchoffes
gehoben. Aus diefem fallen die Körner durch viereckige hölzerne Rinnen (fpouz‘r) D in die zum Wägen
beßimmten Kaften (weighirzg Impfen) !( und aus letzteren in die Getreidefchäfchte (Mm) E.

Um das Getreide zu reinigen, litth man dafi'elbe in Regenform oben aus der Decke eines cylin-
drifchen Behälters fallen, der etwa 5 bis 6m lang ift und von unten nach oben von einem fiarken Luft-
fi:rom durchzogen wird; Staub, Hülfen etc. werden von letzterem mitgenommen und in einen daneben ge-
legenen Raum geführt, woraus fie in den Flufs gelangen.

Soll Getreide in Schifl'e verladen werden, fo wird es zunächit aus den Schächten (durch Oeffnen
des Schiebers an ihren Auslauftrichtern) in die Kafien G abgelafl'en, aus diefen mittels eines zweiten Becher-

Werkes ([héfiping elevator) Hin die Getreidekaflen (fh1'ppz'ng
Fig. 224. Impfen) _7' gehoben, von wo es in die Schifle gelangt.

Die Becherwerke B und H ftehen vertical; ihre
Schöpfeimer find aus itarkem Eifenblech hergeftellt,
40 cm breit, 10 cm tief und 25 cm hoch. In einem kleinen
Anbau des Speichers befinden fich der Dampfkefl'el (mit
Schornftein) und die Dampfmafchine; die Kraftüber-
tragung gefchieht durch Transmiffionsriernen, welche nach
den beiden im Dachgefchofs gelegenen Transmiffions-
wellen geführt find. Das Dach zeigt in der Mitte einen
11m breiten Aufbau, worin aufser den eben gedachten
beiden Wellen noch die fchon erwähnten Kaften C, ?, K
angeordnet find.

Die Anordnung der Getreidefchächte E geht aus
Fig. 224 hervor; diefelben haben 3,0511! Querfchnitts-
dimenfion und 15,25m Höhe; F find die Spannbolzen,
durch welche die gegenüber liegenden Wände zufammen-
gehalten werden.

Eine fehr bedeutende und bemerkenswerthe Anlage ift der Getreidefpeicher
zu Canton bei Baltimore, welcher im November 1875 begonnen und im December
1876 dem Gebrauche übergeben worden iPc; die neben Ptehende Tafel zeigt”) einen
Längen- und Querfchnitt, Fig. 225 den Horizontalfchnitt durch das Gebäude.

Daffelbe iit 43,5 m lang, 24,7 m breit und bis zum Dachfirft 42,5 m hoch; der zur Lüftung dienende
Dachauffatz hat eine Höhe von 1,8m; die Unterkante der Getreidefchächte ift 5,9m über dem Fufsboden
des Erdgefchofi'es gelegen, die Schächte felbft find 19m hoch.

. Wie der Grundrifs in Fig. 225 andeutet, find 144 Schächte vorhanden, wovon indefs nur 142
zur Getreideaufnahme beitimmt find. Die eine Hälfte derfelben hat einen lichten Querfchnitt von je
2.24 X 2,29m, die andere einen folchen von je 2,14 X 3,50 m. Die Schachtwände find aus 5,1 x 15,2 cm
flarken Bohlen zufammengefetzt; an der Aufsenfeite des Gebäudes haben die Bohlen 5,1 X 20,3 Cm Quer-
fchnitt und find mit galvanifirtem Eifenblech bekleidet. Sämmtliche Schächte können ca. 176 000hl Ge-
treide aufnehmen; die Elevatoren können in der Stunde zufammen ca. 11 300111 emporfördem.
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